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Mitteilung

Achtung!
Abweichende Sitzungszeit!
Abweichender Sitzungsort!

Die 28. Sitzung des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz findet statt
am:

Mittwoch, dem 19.01.2011, 08:00 Uhr
Sitzungssaal: 3.101

Sitzungsort: Berlin, Marie-Elisabeth-Lüders-Haus,
Adele-Schreiber-Krieger-Straße 1

T a g e s o r d n u n g

Öffentliche Anhörung

zum Thema:

„Moderne verbraucherbezogene Forschung ausbauen –
Tatsächliche Auswirkungen gesetzlicher Regelungen auf Verbraucher prüfen

(BT-Drs. 17/2343)“

Aufgrund der begrenzten Platzanzahl bitten wir alle Besucher um vorherige Anmeldung mit Namen,
Vornamen und Geburtsdatum unter folgender E-Mail-Adresse:

elv-ausschuss@bundestag.de

Besucher werden gebeten, am Eingang den Personalausweis bereitzuhalten.
Handys im Sitzungssaal bitte ausschalten.

Hans-Michael Goldmann, MdB
Vorsitzender

mailto:elv-ausschuss@bundestag.de
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Liste der Sachverständigen

Verbände/Bundesländer/Ministerien/Institutionen:

Verbraucherzentrale Bundesverband e.V.

(Gerd Billen)

TU München, Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre – Marketing und Konsumforschung

(Prof. Dr. Jutta Roosen)

Einzelsachverständige:

Prof. Dr. Christoph Fasel

Andreas Zahn

Kornelia Hagen

Lucia A. Reisch

PD Dr. Wolfram Lamping

N.N.
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Fragenkatalog

1. Wie bewerten Sie die finanzielle und strukturelle Forschungsförderungspraxis der

Bundesregierung und die Ressortforschung des BMELV im Hinblick auf die Politik

beratende Verbraucherforschung?

2. Welche Forschungsvorhaben sind im Siebten Forschungsrahmenprogramm der EU

verbraucherpolitisch relevant und wie ist die verbraucherbezogene Forschung in

Deutschland im europäischen Vergleich zu bewerten?

3. Für welche verbraucherpolitischen Forschungsgebiete besteht ihrer Meinung nach in

Deutschland und auf europäischer Ebene besonders dringender Forschungsbedarf?

4. Welche Grundsatzfragen der Verbraucher- und Ernährungspolitik, der

verhaltenswissenschaftlichen Konsumforschung und der Kennzeichnung nachhaltiger

Produkte sollten in einem neu aufzulegenden Forschungsprogramm vordringlich

beforscht werden?

5. Welche Instrumente der Forschungsförderung sind in den Bereichen

verhaltenswissenschaftliche Konsumforschung, verbraucher- und ernährungspolitische

Grundsatzfragen und nachhaltiger Konsum besonders geeignet und wie bewerten Sie

Vorschläge zur Einrichtung einer interdisziplinäre Forschungseinrichtung in Abgrenzung

zu Kompetenzclustern bzw. einer geförderten Vernetzungsstruktur?

6. Welche Maßnahmen sind kurz- und langfristig erforderlich, um

die verbraucherbezogene Forschung angemessen auszubauen und welche

Fördermaßnahmen halten Sie für vordringlich?

7. Wie bewerten Sie den aktuellen Stand einer zielgruppenspezifischen

Verbraucherforschung und welche Verbraucherinnen und Verbraucher bedürfen einer

besonderen Aufmerksamkeit?

8. Was wissen wir über das Entscheidungsverhalten von Verbrauchern und was kann

oder soll die Verbraucherforschung zur Klärung dieser Fragen beitragen?
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9. Welche empirischen Untersuchungen und experimentellen Ansätze der

Verhaltensökonomik sind für die Verbraucherforschung von besonderer Bedeutung?

10. Wie bewerten Sie den derzeitigen verbraucherpolitischen Forschungsstand in

Deutschland im Vergleich zu anderen Ländern und welche besonderen Ansätze verfolgen

diese Länder in ihrer Verbraucherforschung?

11. Wie bewerten Sie den Forschungsbedarf und Forschungsstand

a) zu den steigenden Anforderungen an Verbraucherinnen und Verbraucher und

individuellem Verbraucherverhalten,

b) zu den Lebensrealitäten von Familien im heutigen Komsumalltag,

c) Verbraucherpolitik als Querschnittsaufgabe und der

d) Finanzierung von Verbraucherarbeit?

12. Welche Disziplinen und welche Methoden sind wichtig, um

Verbraucherpolitik durch Verbraucherforschung unterstützen zu können?

13. Wie stellt sich die Praxis der qualitativen Marktforschung dar und wo liegen die

Herausforderungen, Chancen und Grenzen bei der Erforschung der Motivation für

Verbraucher zu konsumieren?

14. Welche theoretischen Ansätze gibt es, aus denen sich Vorschläge

zur Gestaltung der Verbraucherpolitik begründen lassen, welchen

Stellenwert nimmt im Spektrum verschiedener theoretischer Ansätze die

Verhaltensökonomik ein und welche Befunde der Verhaltensökonomik können

für die Gestaltung von Verbraucherpolitik besonders relevant sein

(nennen Sie ggf. Beispiele)?

15. Was wissen Verbraucher über die Angebotslage auf den Märkten und wie transparent

sind die Märkte für Verbraucher?
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16. Verbraucherverbände verfügen aus ihrer Beratungspraxis über zahlreiche

Erfahrungsberichte aus der Praxis, oft werden sie als erste auf Missstände aufmerksam:

Welche Rolle sollten daher Verbraucherverbände - denen oft die Mittel fehlen, ihre Daten

systematisch auszuwerten und zu nutzen - in der Verbraucherforschung spielen?

17. Inwieweit können Interessensvertreter wie die Verbraucherzentralen Bedürfnisse der

Verbraucher überhaupt wiedergeben und besteht nicht die Gefahr, dass

Verbraucherinteressen fehlerhaft interpretiert werden?

18. Wie kann „Fehlverbrauch“ diagnostiziert werden und anhand welcher Kriterien?

19. Wie könnte ein "Verbrauchercheck" im Gesetzgebungsverfahren,

also die Prüfung der Auswirkungen von Gesetzesinitiativen auf die

Verbraucherinnen und Verbraucher, ausgestaltet werden und wie sollte die

Berücksichtigung der Verbraucherperspektive idealerweise institutionell

abgesichert sein ?

20. Bei welchen in nächster Zeit anstehenden Regulierungsentwürfen

wäre eine Gesetzesfolgenabschätzung besonders wünschenswert, welche

Fragestellungen wären dabei besonders relevant und können Sie Beispiele

nennen, welche Vorhaben in anderen Ländern (z.B. USA, GB, Neuseeland)

mit welchen Methoden untersucht werden?

***


